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Nora Schultz lebt und arbeitet zur Zeit in new York und Berlin.
Letzte einzelausstellungen beinhalteten “Story of the Roof” bei 
Galerie Meyer Kainer in Wien, „I am Honda“ bei Reena Spaulings nY, 
„Tripods escape“ bei Isabella Bortolozzi Berlin und “Parrottree” in 
der Renaissance Society, Chicago.
Ihre skulpturalen Arbeiten sind oft auch Protagonisten ihrer Performances. 
In letzter Zeit produzierte nora Schultz eine Reihe von Videos, 
die mit einer kleinen Quadcopter- Drohne gefilmt wurden und die 
meist einen installativen Produktionsprozess zeigen. das Voiceover 
- fiktionale Texte - wurde dabei nach dem schwer zu kontrollierenden 
Flug der drohne geschnitten und verliert teilweise durch die vielen 
Abstürze seinen ursprünglichen Zusammenhang. 
das Poster ist ein Filmplakat für den letzten dieser Filme 
- “Squiggle-Squiggle”, der in den Arbeitsräumen von Florida 
fertiggestellt wurde.

Nora Schultz is an artist currently living and working in new York 
and Berlin. Recent solo exhibitions include ‘Story of the Roof’, Gal-
lery Meyer Kainer, Vienna, Austria (2015); ‘I am Honda’, Reena Spaul-
ings, NY, USA (2015); ‘Parrottree’, The Renaissance Society, Chicago, 
USA (2014), and ‘Tripods Escape’, Isabella Bortolozzi, Berlin, Germany 
(2013).
Her sculptural works are often the protagonists of her performances. 
Most recently Schultz has produced a series of videos filmed with a 
Quadcopter, documenting the installation and production process. 
A voiceover narrating a fictional text is edited to the uncontrollable 
flight of the drone and due to numerous crashes partially loses its 
original meaning. Her contribution is a film poster for last of these 
films, Squiggle Squiggle, which was produced at Florida.
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Jutta Koether 
Caterham Kobayashi Crash Balthus St. Firmin, 2015
Öl auf Leinwand 
220 x 170cm
Courtesy of the artist and Bortolami, new York

Caterham Kobayashi Crash Balthus St. Firmin, 2015
Oil on canvas 
220 x 170cm
Courtesy of the artist and Bortolami, new York.

FM Einheit, alias Mufti, lebt in Oberbayern. Seit 1979, dem Jahr des 
Abbruchs seiner Schulausbildung, ist er als Musiker in verschiedenen 
Gruppen und Soloprojekten tätig. er ist bekannt als Mitglied der 
Musikgruppen Abwärts, einstürzende neubauten, Autor von Hör-
spielen und als Musikproduzent. 1984 spielte er neben Christiane F. 
die Hauptrolle im Film decoder. 

FM Einheit, aka Mufti, lives in Upper Bavaria. Since he quit school in 
1979 he has been involved in several bands and solo projects. He is 
well known as a musician in Abwärts and einstürzende neubauten, 
author of audiobooks, and as a music producer. In 1984 he acted in 
the leading role alongside Christiane F. in the film Decoder. Lasse Lau (lebt in Kopenhagen und Brooklyn) ist ein visueller 

Künstler und Filmemacher. Lau strebt die nutzung von Ästhetik 
als Rahmen an, um dialogische Wege zu öffnen. 
er hat in mehreren Museen und Gallerien ausgestellt, wie Allegra 
LaViola (new York, USA), Westfälischer Kunstverein (Münster, Germany), 
Kunsthal Aarhus (Aarhus, denmark), Smart Project Space (Amsterdam, 
netherlands), MoMA PS1 (new York, USA). 
Lau ist Mitbegründer von Kran Film Kollektiv und Camel Collective. 
2014 hat er das Buch  “Queer Geographies - Beirut Tijuana Copenhagen” 
während seiner Recherche an der Museet for Samtidkunst (dänemark) 
mitpubliziert.

Bang in Brooklyn, 2015
Poster

Lasse Lau is a visual artist and filmmaker currently living in Copen-
hagen and Brooklyn. Lau seeks to utilize aesthetics as a framework 
to open up dialogical paths. 
He has exhibited in numerous museums and galleries including Al-
legra LaViola, new York, USA; Westfälischer Kunstverein, Münster, 
Germany; Kunsthal Aarhus, Aarhus, denmark; Smart Project Space, 
Amsterdam, The netherlands, and MoMA PS1, new York, USA. 
Lau is a co-founder of Kran Film Collective and Camel Collective.
In 2014 he co-published ‘Queer Geographies - Beirut Tijuana Copenhagen’ 
during his research at Museet for Samtidskunst in denmark.

Bang in Brooklyn, 2015
Poster 

Klaus Maeck (lebt in Hamburg) führte von 1979 bis 1983 mit 
anderen Gesellschaftern den ersten lokalen Punk-Plattenladen Rip 
Off in Hamburg. Anfang der 1980er beschäftigte er sich mit Super 
8- Filmen; der gemeinsam mit Muscha, Trini Trimpop und Volker 
Schäfer produzierte Langfilm Decoder (1984) avancierte zum 
Kultfilm weit über die Grenzen der Punkszene hinaus. 
danach war Maeck Mitbegründer und langjähriger Geschäftsführer 
des Independent-Musikverlages Freibank Music Publishing. 
dort betreute er als Manager und Berater u.a. die einstürzenden 
neubauten und inszenierte zahlreiche Musikvideos. 
er war Mitgründer und Geschäftsführer der Hamburger Filmproduk-
tionsfirma Corazón International und betreibt seit 2014 die Firma 
Interzone Pictures.

Klaus Maeck lives in Hamburg where he co-founded the city’s first 
local punk record shop Rip Off, which ran from 1979 to 1983. 
Since the early 1980s he has been working with Super-8 film and 
in 1984 made the feature-length decoder together with Muscha, 
Trini Trimpop and Volker Schäfer, which became a cult film beyond 
the realm of the punk scene. Maeck subsequently became the co-
founder and longtime manager for einstürzende neubauten, pro-
ducing numerous music videos amongst other things. He was co-
founder and director of the Hamburg based film production company 
Corazón International and since 2014 runs Interzone Pictures. 

Zusammenhang von Unterstützer*innen selbstorganisierter 
Geflüchtetenproteste, der im Rahmen des Hungerstreiks im Jahr 
2013 am Rindermarkt in München entstanden ist und seitdem prak-
tische Solidarität mit Refugees übt. „Wir unterstützen selbstorganisi-
erte Kämpfe von Geflüchteten und versuchen den ständigen Repres-
sionen entgegenzuwirken.“

The Association of supporters for self-organized refugee 
protests is an organization that developed during the 2013 
hunger strike at the Rindermarkt in Munich’s city centre. 
They support self-organized protests by refugees and attempt 
to work against constant repression.

Sarah Weber lebt in München und arbeitet am liebsten kollektiv 
in Künstler*innengruppen, bis jetzt in K2ao, Salong und als Teil des 
Komitees im Florida. 
die Künstlerin erfährt sich selbst als prekär, vergraben in nie endenden 
Bergen von Wäsche. Sie thematisiert in Ihrem Beitrag aber genau 
den Moment, in dem die Wäsche Zuflucht wird, Erholung und ein 
eigenleben bekommt. Was passiert, wenn das Gesuchte etwas ganz 
Anderes ist? Wenn die Aliens plötzlich Wäsche, und die Steine 
plötzlich Aliens sind. Die Invasion der Wäschefingerwesen, ein 
Aufruhr im Innersten, lebensnotwendig, wie das Zitat aus Jean- Luc 
nancys Buch „der eindringling“ verdeutlicht.

eindringen_head, 2015
Mixed Media 
Poster

Sarah Weber is an artist living in Munich. She has worked in artistic 
collectives such as K2ao, Salong and recently as a committee member 
of Florida. Weber regards herself as precarious and buried under 
never-ending amounts of washing. In her contribution she addresses 
the exact moment when washing piles become a place of refuge, 
recovery and develop a life of their own. What happens when the 
reason for searching becomes an entirely different one? When the 
aliens are the piles of washing and stones are suddenly aliens. The 
invasion of the washing finger creature represents an inner turmoil 
vital for life, which the quote from Jean- Luc Nancy’s The Intruder 
makes clearly visible.

eindringen_head, 2015
Mixed Media 
Poster
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* Petit 
Café 

Fotos von 
Erich Haas 

aus den 
Jahren 
1958 - 

1960 

Von 1958 bis 1960 waren Klaus Linde 
und Erich Haas die Besitzer und Be-
treiber des Petit Café in der Nähe 
des Isartors in München. Als „Her-
renbar“ war das Petit Café zwar keine 
ausgesprochen schwule Kneipe, 
wurde aber von vielen Homosexuel-
len besucht. Damit war es neben den 
Cruising-Areas im Freien einer der 
ersten Treffpunkte für Homosexuelle 
im München der Nachkriegszeit.

Die schwule und lesbische Szene war in 
den fünfziger und frühen sechziger Jah-
ren weiterhin gesellschaftlich unsichtbar 
und ins Private verbannt. 
Doch neben dem Petit Café entstanden 
allmählich die ersten Kneipen. 
Die damals bekannteste und eleganteste 
war die Sansibar. Auch nach der Entschär-
fung des § 175 im Jahre 1969 bestand 
das Petit Café als schwule Szenekneipe 
fort und wurde später häufig von Freddie 
Mercury, Rainer Werner Fassbinder und 
Barbara Valentin besucht.

Nach dem Autor und Historiker Hans 
Joachim Schoeps war das Dritte Reich für 
die Homosexuellen Anfang der sechziger 
Jahre noch nicht zu Ende, da der § 175 
weiterhin in der von den Nazis verschärf-
ten Form angewandt wurde. 
Trotz der Gefahr der Verfolgung entstand 
in den frühen fünfziger Jahren eine 
zweite deutsche Schwulenbewegung: 
In den Homophilenvereinen fanden 
bürgerliche Intellektuelle eine geistige 
Heimat und traten in Humanitätsappel-
len an die Regierung als Bittsteller für die 
Sache der Schwulen auf. 
Der repressive Staat ignorierte diese 
Bemühungen weitgehend, und in den 
späten fünfziger Jahren erreichte die 
Zahl der nach § 175 Verurteilten einen 
neuen Höhepunkt. Dennoch konnte sich 
in vielen Städten, so auch in München, 
eine kleine Szene etablieren. Durch 
Mundpropaganda verbreitete sich die 
Nachricht von einem Lokal, einem Treff-
punkt im Freien oder einer einschlägigen 
Sauna sehr schnell in der Szene, denn 
Hefte, Broschüren oder gar ein Gay-Jour-
nal gab es damals noch nicht.

katze und krieg 
sind die beiden Performancekünstlerinnen – katharinajej und 
Julia Dick, lebend und arbeitend in Köln. Sie haben sich 2007 
während ihres Studiums an der Hochschule für Bildende Künste in 
Braunschweig kennengelernt und stellen seitdem im deutschsprachigen
Raum und international aus: Spajalica Museum of Modern Art, 
Kroatien (2014); Fremdgehen drama, Köln (2013/2014); Inverscity-
Festival, Oberhausen (2013), und HMK, The netherlands (2012).
 
katze und krieg are performance artists - katharinajej and 
Julia dick. They met during their studies at the University of Art in 
Brunswick, Germany and started working together in 2007. Since 
finishing their studies they live and work in Cologne and have 
recently exhibited their work nationally as well as internationally at 
Spajalica Museum of Modern Art, Rijeka, Croatia (2014); Fremdgehen 
drama, Cologne, Germany (2013/2014); Inverscity-Festival, Oberhaus-
en, Germany (2013), and HMK, The netherlands (2012).
www.katzeundkrieg.de

Dan Mitchell, Künstler und Rebell, lebt und arbeitet in London. 
Er ist Gründungsmitglied von Poster Studio (1994-1997) und 
Herausgeber von Hard Mag – das ‘Stronger Than Reason’- spezifische 
Magazin. Seine Arbeit - von und mit Computern generiert - ist eine 
Ansammlung von ausgewählten Bildern (aus Internet, Magazinen, 
Postern, Film und Fotografie) und wird in Form von Postern, 
Magazinen, Zeichnungen und drucken wiederum auf Papier gebracht. 

do you like me?, 2015
Poster

Dan Mitchell is an artist and insurgent living and working in London. 
He was a founding member of the artist-run space Poster Studio, 
which ran from 1994 to 1997 in London, and is publisher of Hard 
Mag - the ‘stronger than reason’ specialist magazine. His work is 
generated on computers and takes the form of an assemblage of culled 
images from the web, magazines, posters, film and photography, ren-
dered on paper in the forms of posters, magazines, drawings and prints.

do you like me?, 2015
Poster

Der Fahrende Raum ist ein ortsbezogen 
arbeitendes und künstlerisch-situativ 
agierendes, kunstpädagogisches Projekt, 
das für vier Monate einen alten Super-
markt in der Wundtstraße in Freimann 
bewohnt. Als gemeinschaftlicher Produk-
tionsort mit einer Bühnen- und Magazin-
werkstatt steht er allen Kindern und Ju-
gendlichen aus dem Stadtteil gleicher-
maßen für künstlerisches Handeln zur 
Verfügung.
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- das Tape.
Theoretisch gespeist aus der 
Lesegruppe und dem Decoder  Film 
samt begleitendem Handbuch haben 
teilnehmende Künstler*innen in 
mehreren Veranstaltungen den 
Stadtteil Freimann rund um den 
Fahrenden Raum klanglich erforscht. 
Mit tragbaren Aufnahmegeräten 
wurden akustische Schnappschüsse 
ringsum die Bayernkaserne, Fast 
Food  Ketten und Wohnsiedlungen 
angefertigt,die dann im Studio 
kollagiert und editiert wurden. 

Im Sinne eines wachsenden Sound-
schnipsel-Archivs kann man auf 
der Florida -Webseite nicht nur die 
entstandene Produktion downloaden, 
auch die ursprünglichen Aufnahmen 
stehen Interessierten zur weiteren 
Montage zur Verfügung.


